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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

WEVONAT 300 RE

1.1. Produktidentifikator

0HG4-N0EP-H001-R7X3UFI:

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 

abgeraten wird

Di-/Poly-Isocyanat-Komponente zur Herstellung von Polyurethanen

Verwendung des Stoffs/des Gemischs

Sprühanwendungen durch Endverbraucher werden nicht unterstützt. 

Endverbraucher Verwendungen, die vor oder während der Anwendung eine Erwärmung über Raumtemperatur 

benötigen, werden nicht unterstützt. 

Professionelle Reinigung mit aprotischen-polaren Lösemitteln wird nicht unterstützt.

Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

WEVO-CHEMIE GmbHFirmenname:

Straße: Schoenbergstrasse 14

Ort: D-73760 Ostfildern-Kemnat

D-73751 Ostfildern-Kemnat

3108Anschrift Postfach:

Telefon: Telefax:+49 (0) 711-16761-500 +49 (0) 711-16761-544

info@wevo-chemie.deE-Mail:

Bereich SDSAnsprechpartner:

E-Mail: MSDS@wevo-chemie.de

www.wevo-chemie.deInternet:

Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg +49 (0) 761-19240 

Giftnotruf Berlin +49 30 19240 (24 h)

1.4. Notrufnummer:

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Carc. 2; H351

Acute Tox. 4; H332

Skin Irrit. 2; H315

Eye Irrit. 2; H319

Resp. Sens. 1; H334

Skin Sens. 1; H317

STOT SE 3; H335

STOT RE 2; H373

Wortlaut der Gefahrenhinweise: siehe ABSCHNITT 16.

2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat

Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat
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Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Gefahrenhinweise

P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P284 Atemschutz tragen.

P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen .

P304+P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung 

sorgen.

P342+P311 Bei Symptomen der Atemwege: GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P403+P233 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

P501 Inhalt/Behälter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zuführen.

Sicherheitshinweise

Besondere Kennzeichnung

Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene 

Schulung erfolgen.

Bei Überempfindlichkeit der Atemwege (Asthma, chronische Bronchitis) wird vom Umgang mit dem Produkt 

abgeraten. 

Symptome an den Atemwegen können auch noch einige Stunden nach einer Überexposition auftreten . 

Staub, Dämpfe und Aerosole sind die Hauptgefahr für die Atemwege. 

Der Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH Artikel 57(f) oder der delegierten 

Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission 

in Mengen von 0,1 % oder mehr endokrinschädliche Eigenschaften aufweisen.

2.3. Sonstige Gefahren

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Gemisch auf Basis Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe
Chemische Charakterisierung
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Relevante Bestandteile

AnteilStoffnameCAS-Nr.

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

25 - < 45 %101-68-8 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat

202-966-0 615-005-00-9

Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 

2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

25 - < 45 %9016-87-9 Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und 

o- (p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

905-804-3

Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 

2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

10 - < 25 %5873-54-1 O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

227-534-9 615-005-00-9

Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 

2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

2,5 - < 5 %25686-28-6 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere

500-040-3

Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 

2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

< 0,1 %2536-05-2 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat

219-799-4 615-005-00-9

Carc. 2, Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, STOT SE 3, STOT RE 

2; H351 H332 H315 H319 H334 H317 H335 H373

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

AnteilStoffnameCAS-Nr. EG-Nr.

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

101-68-8 202-966-0 25 - < 45 %4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat

inhalativ:  ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  LD50 

= > 9400 mg/kg; oral:  LD50 = > 2000 mg/kg   Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100    Eye Irrit. 2; H319: 

>= 5 - 100    Resp. Sens. 1; H334: >= 0,1 - 100    STOT SE 3; H335: >= 5 - 100

9016-87-9 905-804-3 25 - < 45 %Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- (p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

inhalativ:  LC50 = 0,31 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  

LD50 = > 9400 mg/kg; oral:  LD50 = > 5000 mg/kg   Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100    Eye Irrit. 2; 

H319: >= 5 - 100    Resp. Sens. 1; H334: >= 0,1 - 100    STOT SE 3; H335: >= 5 - 100

5873-54-1 227-534-9 10 - < 25 %O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

inhalativ:  ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  LD50 

= > 9400 mg/kg; oral:  LD50 = > 2000 mg/kg   Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100    Eye Irrit. 2; H319: 

>= 5 - 100    Resp. Sens. 1; H334: >= 0,1 - 100    STOT SE 3; H335: >= 5 - 100

25686-28-6 500-040-3 2,5 - < 5 %4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere

inhalativ:  ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  LD50 

= > 9400 mg/kg; oral:  LD50 = >  5000 mg/kg   Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100    Eye Irrit. 2; H319: 

>= 5 - 100    Resp. Sens. 1; H334: >= 0,1 - 100    STOT SE 3; H335: >= 5 - 100

2536-05-2 219-799-4 < 0,1 %2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat

inhalativ:  ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  LD50 

= > 9400 mg/kg; oral:  LD50 = > 2000 mg/kg   Skin Irrit. 2; H315: >= 5 - 100    Eye Irrit. 2; H319: 

>= 5 - 100    Resp. Sens. 1; H334: >= 0,1 - 100    STOT SE 3; H335: >= 5 - 100
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen und sicher entfernen.

Allgemeine Hinweise

Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten . Bei Unwohlsein ärztlichen Rat 

einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Einatmen

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser/Polyethylenglykol 400 (Roticlean). 

Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Hautkontakt

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. 

Anschließend Augenarzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

Nach Verschlucken den Mund mit reichlich Wasser ausspülen (nur wenn die Person bei Bewusstsein ist) und 

sofort medizinische Hilfe holen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 

hinzuziehen.

Nach Verschlucken

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Hinweise für den Arzt: Das Produkt reizt die Atemwege und ist potentieller Auslöser für Haut - und 

Atemwegssensibilisierungen. Die Behandlung der akuten Reizung oder Bronchialverengung ist in erster Linie 

symptomatisch. In Abhängigkeit vom Ausmaß der Exposition und der Beschwerden kann eine längere ärztliche 

Betreuung notwendig sein.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Therapeutische Maßnahmen: Keine Information verfügbar.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Kohlendioxid (CO2). Schaum. Löschpulver. 

Bei größeren Bränden: Wassersprühstrahl.

Geeignete Löschmittel

Wasservollstrahl.

Ungeeignete Löschmittel

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Im Brandfall können entstehen: Kohlendioxid (CO2). Kohlenmonoxid Stickoxide (NOx). Isocyanate. 

In Spuren möglich: Cyanwasserstoff (Blausäure). 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 

Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr. Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern 

im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. 

Wenn gefahrlos möglich, unbeschädigte Behälter aus der Gefahrenzone entfernen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Bei Brand: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen.

Löschwasser nicht in Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen 

lassen.

Zusätzliche Hinweise

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 

Verfahren
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Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden. (Siehe Abschnitt 8) Für ausreichende Lüftung 

sorgen. Umgebung räumen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

Allgemeine Hinweise

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Es liegen keine Informationen vor.

Einsatzkräfte

Es liegen keine Informationen vor.

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.
6.2. Umweltschutzmaßnahmen

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 

aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.

Für Rückhaltung

Mechanisch aufnehmen. Rest mit feuchtem, flüssigkeitsbindendem Material (z. B. Sägemehl, 

Chemikalienbinder auf Basis Calciumsilikat-Hydrat, Sand) abdecken. Nach ca. 1 Std. in Abfallgebinde 

aufnehmen, nicht verschließen (CO2-Entwicklung!). Feucht halten und an gesichertem Ort im Freien mehrere 

Tage stehen lassen. Übergabe an zugelassenes Entsorgungsunternehmen. 

Der Leckagebereich kann mit folgendem empfohlenen Dekontaminationsmittel dekontaminiert werden: 

Dekontaminierungsmittel 1: 8-10% Natriumcarbonat und 2% wässrige Flüssigseife 

Dekontaminierungsmittel 2: Flüssige/gelbe Seife (Kaliumseife mit ~15% anionischer Tenside): 20ml; Wasser: 

700ml; Polyethylenglycol (PEG 400): 350ml 

Dekontaminierungsmittel 3: 30 % kommerzielles Flüssigwaschmittel (Monoethanolamin enthaltend), 70 % 

Wasser

Für Reinigung

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8

Entsorgung: siehe Abschnitt 13

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen . 

An Arbeitsplätzen, bzw. Anlagenteilen, an denen Isocyanat-Aerosole und/oder -Dämpfe in höheren 

Konzentrationen entstehen können (z.B. Druckentlastung, Formenentlüftung, Durchblasen von Mischköpfen 

mit Pressluft), muss durch Luftabsaugung ein Überschreiten der arbeitshygienischen Grenzwerte verhindert 

werden. Die Luftbewegung muss von den Personen weg erfolgen. Die Wirksamkeit der Anlagen muß in 

regelmäßigen Abständen überprüft werden. Im Abschnitt 8 erwähnte Luftgrenzwerte müssen überwacht 

werden. 

Die in Kapitel 8 beschriebenen persönlichen Schutzmaßnahmen sind zu beachten. Berührung mit der Haut und 

den Augen sowie das Einatmen der Dämpfe vermeiden.

Von Nahrungs- und Genussmitteln fernhalten. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

Arbeitskleidung getrennt aufbewahren. Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Verschmutzte 

Schutzkleidung dekontaminieren, zerstören und entsorgen (siehe Abschnitt 13).

Hinweise zum sicheren Umgang
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Keine besonderen Brandschutzmaßnahmen erforderlich.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände 

waschen. Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe. Getrennte Aufbewahrung der Arbeitskleidung. 

Verschmutzte Schutzkleidung dekontaminieren, zerstören und entsorgen (siehe Abschnitt 13). 

Schutzmaßnahmen für den Umgang mit frisch hergestellten PUR-Formkörpern: siehe Kapitel 16

Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Reinigen mit aprotischen polaren Lösungsmitteln (gemäß IUPAC Definition) kann zur Bildung von 

(gefährlichen) primären aromatischen Aminen führen (> 0,1 %). Siehe Abschnitt 11. 

Behälter trocken und dicht geschlossen halten.

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Nicht zusammen lagern mit: Wasser. Alkohol. Amine. starke Laugen. 

Nicht mischen mit Säuren.

Zusammenlagerungshinweise

10 (Brennbare Flüssigkeiten, die keiner der vorgenannten LGK zuzuordnen sind)Lagerklasse nach TRGS 510:

7.3. Spezifische Endanwendungen

Di-/Poly-Isocyanat-Komponente zur Herstellung von Polyurethanen

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte

Spitzenbe- 

grenzungsfaktor

F/m³mg/m³ppmBezeichnungCAS-Nr. ArtHinweis

1;=2=(I)2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat2536-05-2 0,05 TRGS 900

1;=2=(I)4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat101-68-8 0,05 E TRGS 900H, Y

1;=2=(I)pMDI (als MDI berechnet)9016-87-9 0,05 E TRGS 900H, Y
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DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

101-68-8 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,05 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 0,1 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,025 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 0,05 mg/m³

9016-87-9 Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,05 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 0,1 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,025 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 0,05 mg/m³

5873-54-1 O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,05 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 0,1 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,025 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 0,05 mg/m³

25686-28-6 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,05 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 0,1 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,025 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 0,05 mg/m³

2536-05-2 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,05 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 0,1 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,025 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 0,05 mg/m³
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PNEC-Werte

BezeichnungCAS-Nr.

Umweltkompartiment Wert

101-68-8 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat

Süßwasser 1 mg/l

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 10 mg/l

Meerwasser 0,1 mg/l

Boden 1 mg/kg

9016-87-9 Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 37 mg/l

Meerwasser 0,37 mg/l

Süßwassersediment 11,7 mg/kg

Meeressediment 1,17 mg/kg

Boden 2,33 mg/kg

5873-54-1 O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

Süßwasser 1 mg/l

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 10 mg/l

Meerwasser 0,1 mg/l

Mikroorganismen in Kläranlagen 1 mg/l

Boden 1 mg/kg

25686-28-6 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere

Süßwasser 1 mg/l

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 10 mg/l

Meerwasser 0,1 mg/l

Mikroorganismen in Kläranlagen 1 mg/l

Boden 1 mg/kg

2536-05-2 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat

Süßwasser 1 mg/l

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 10 mg/l

Meerwasser 0,1 mg/l

Mikroorganismen in Kläranlagen 1 mg/l

Boden 1 mg/kg

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Verwendung in geschlossenen Prozessen ohne Expositionswahrscheinlichkeit .

Wenn eine lokale Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist , muss der gesamte Arbeitsbereich 

ausreichend technisch belüftet werden.

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

Augen-/Gesichtsschutz

Geeignete Materialien für Schutzhandschuhe; EN 374: 

Butylkautschuk, Nitrilkautschuk, Chloroprenkautschuk (Neopren). 

Hinweis: geeignete Materialien die ausreichenden Schutz für industrielle Reinigung mit aprotisch polaren 

Handschutz

Druckdatum: 20.01.2026 Revisions-Nr.: 1,7 - Ersetzt die Version: 1,61 D - de



gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

Sicherheitsdatenblatt WEVO-CHEMIE GmbH

WEVONAT 300 RE

Überarbeitet am: 09.01.2026 Seite 9 von 18

Lösungsmitteln (gemäß IUPAC Definition) gewährleisten: Butylkautschuk. 

Wenn längerer oder häufig wiederholter Kontakt vorliegt , wird ein Handschuh mit einer Schutzklasse von 5 

oder höher empfohlen (Durchbruchszeit größer als 240 Minuten gemäß EN374). Bei kurzzeitigem Kontakt wird 

ein Handschuh mit einer Schutzklasse von 3 oder höher empfohlen (Durchbruchszeit größer als 60 Minuten 

gemäß EN374). 

Die Materialdicke ist nicht das einzige Kriterium für das Schutzniveau eines Handschuhs gegenüber einer 

chemischen Substanz. Der Schutzeffekt hängt auch in hohem Maße von der Art des Handschuhmaterials ab . 

Die Dicke muss in Abhängigkeit von Art und Material mehr als 0,35 mm betragen, um einen ausreichenden 

Schutz bei längerem und häufigem Kontakt zu gewährleisten. Ausnahme von dieser Regel sind 

Mehrschicht-Handschuhe, die auch bei einer Dicke von unter 0,35 mm ausreichenden Schutz bei längerer 

Tragezeit gewährleisten. Andere Handschuhmaterialen mit einer Dicke von unter 0,35 mm ermöglichen einen 

ausreichenden Schutz nur bei kurzer Tragezeit . 

Beispiel: 

Polychloropren - CR: Dicke >=0,5mm; Durchbruchzeit >=480min. 

Nitrilkautschuk - NBR: Dicke >=0,35mm; Durchbruchzeit >=480min. 

Butylkautschuk - IIR: Dicke >=0,5mm; Durchbruchzeit >=480min. 

Fluorkautschuk - FKM: Dicke >=0,4mm; Durchbruchzeit >=480min. 

Empfehlung: Kontaminierte Handschuhe entsorgen.

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

Körperschutz

An nicht ausreichend entlüfteten Arbeitsplätzen und bei Spritzverarbeitung Atemschutz erforderlich . 

Empfohlen werden Frischluftmaske oder für kurzzeitige Arbeiten Kombinationsfilter A 2-P2.

Atemschutz

flüssigAggregatzustand:

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

Farbe: braun

erdig, muffigGeruch:

Prüfnorm

Keine Daten verfügbarSchmelzpunkt/Gefrierpunkt:

Keine Daten verfügbarSiedepunkt oder Siedebeginn und 

Siedebereich:

nicht anwendbarEntzündbarkeit:

Keine Daten verfügbarUntere Explosionsgrenze:

Keine Daten verfügbarObere Explosionsgrenze:

Flammpunkt: > 200 °C DIN EN ISO 2719

Zündtemperatur: 400 °C DIN 51794

nicht bestimmtZersetzungstemperatur:

pH-Wert: nicht bestimmt

Nicht mischbarWasserlöslichkeit:

  (bei 15 °C)

Keine Daten verfügbar

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln

Verteilungskoeffizient 

n-Oktanol/Wasser:

nicht bestimmt

 <0,00001 hPaDampfdruck:

  (bei 20 °C)

Dampfdruck:

  (bei 50 °C)

0,0005 hPa

1,20 - 1,24 g/cm³Dichte (bei 22 °C):

Relative Dampfdichte: nicht bestimmt
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9.2. Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen

Das Produkt ist nicht: Explosionsgefährlich. nicht bestimmt

Explosionsgefahren

Selbstentzündungstemperatur

nicht anwendbarFeststoff:

nicht anwendbarGas:

nicht bestimmt

Oxidierende Eigenschaften

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen

Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

Festkörpergehalt: nicht bestimmt

Keine Daten verfügbarErweichungspunkt:

Keine Daten verfügbarPourpoint:

10 - 40 mPa·sDynamische Viskosität:

  (bei 22 °C)

Weitere Angaben

Bei Produkten mit sehr geringen Dampfdrücken kann der gemessene Dampfdruck herstellungs-, lagerungs- oder 

transportbedingt, z.B. durch gelöste Gase wie Stickstoff oder Kohlendioxid, höher sein als der des reinen 

Produktes.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

 Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf.

10.2. Chemische Stabilität

> 200 °C:  Polymerisation. 

Bildung von: Kohlendioxid (CO2).

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Exotherme Reaktionen mit: Amine., Alkohol. 

Kontakt mit Wasser vermeiden. Bildung von: Kohlendioxid (CO2). 

Durch gasförmige Zersetzungsprodukte entsteht in dicht geschlossenen Behältern ein Überdruck. Gefahr des 

Berstens des Behälters.

Keine Daten verfügbar

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Wasser. Alkohol. Amine. starke Laugen. Nicht mischen mit Säuren.

10.5. Unverträgliche Materialien

Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bei sachgemäßer Lagerung und Handhabung.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizität

Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

ATEmix berechnet

ATE (oral) > 2000 mg/kg; ATE (dermal) > 2000 mg/kg
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BezeichnungCAS-Nr.

QuelleSpeziesDosisExpositionsweg Methode

101-68-8 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat

RatteLD50 > 2000 

mg/kg
REACh Registration 

Dossier

oral [Empty]

LD50 > 9400 

mg/kg
REACh Registration 

Dossier

dermal [Empty]

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ Staub/Nebel ATE 1,5 mg/l

9016-87-9 Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

RatteLD50 > 5000 

mg/kg
oral OECD 401

KaninchenLD50 > 9400 

mg/kg
dermal OECD 402

inhalativ (4 h) Dampf LC50 0,31 mg/l Ratte OECD 403

inhalativ Staub/Nebel ATE 1,5 mg/l

5873-54-1 O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

RatteLD50 > 2000 

mg/kg
REACh Registration 

Dossier

oral

KaninchenLD50 > 9400 

mg/kg
dermal OECD 402

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ Staub/Nebel ATE 1,5 mg/l

25686-28-6 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere

RatteLD50 >  5000 

mg/kg
oral OECD 425

KaninchenLD50 > 9400 

mg/kg
dermal OECD 402

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ Staub/Nebel ATE 1,5 mg/l

2536-05-2 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat

RatteLD50 > 2000 

mg/kg
REACh Registration 

Dossier

oral

KaninchenLD50 > 9400 

mg/kg
dermal OECD 402

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l

inhalativ Staub/Nebel ATE 1,5 mg/l

Ätzwirkung auf die Haut/Hautreizung: Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Verursacht schwere Augenreizung.

Reiz- und Ätzwirkung

Sensibilisierende Wirkungen
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Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 

(4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat; Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- (p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat; O-

(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat; 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere; 

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat)

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat; Reaktionsmasse von 

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- (p-Isocyanatobenzyl) 

phenylisocyanat; O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat; 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere; 

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat)

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen

Kann vermutlich Krebs erzeugen. (4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat; Reaktionsmasse von 

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- (p-Isocyanatobenzyl) 

phenylisocyanat; O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat; 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere; 

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat)

Keimzellmutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Kann die Atemwege reizen. (4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat; Reaktionsmasse von 

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- (p-Isocyanatobenzyl) 

phenylisocyanat; O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat)

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. (4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat; 

Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat; O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat)

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aspirationsgefahr

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

11.2. Angaben über sonstige Gefahren

Endokrinschädliche Eigenschaften

Der Stoff/dieses Gemisch enthält keine Bestandteile, die gemäß REACH Artikel 57(f) oder der delegierten 

Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der delegierten Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission 

in Mengen von 0,1 % oder mehr endokrinschädliche Eigenschaften aufweisen.

Sonstige Angaben

Industrielle Reinigung mit aprotischen polaren Lösemitteln (entsprechend der IUPAC-Definition) kann zur 

Bildung von (gefährlichen) primären aromatischen Aminen (> 0,1 %) führen. Primäre aromatische Amine sind 

Chemikalien, die aufgrund von Tierversuchen als potenziell krebserregend für den Menschen angesehen 

werden. Einige dieser Chemikalien sind bekanntermaßen Humankanzerogene. Es wird erwartet, dass die 

Einhaltung der im Expositionsszenario empfohlenen Kontrollmaßnahmen vor diesen Effekten schützt .

Allgemeine Bemerkungen

Besondere Eigenschaften/Wirkungen: Bei Überexposition besteht die Gefahr einer konzentrationsabhängigen 

Reizwirkung auf Augen, Nase, Rachen und Luftwege. Verzögertes Auftreten der Beschwerden und Entwicklung 

einer Überempfindlichkeit (Atembeschwerden, Husten, Asthma) sind möglich. Bei überempfindlichen Personen 

können Reaktionen schon bei sehr geringen Isocyanatkonzentrationen ausgelöst werden, auch unterhalb des 

Arbeitsplatzgrenzwertes. Bei längerer Berührung mit der Haut sind Gerb- und Reizeffekte möglich. 

Tierversuche und andere Untersuchungen weisen darauf hin , dass Hautkontakt mit Diisocyanaten bei 

Isocyanat-Sensibilisierungen und Atemwegsreaktionen eine Rolle spielen könnte .

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.
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CAS-Nr. Bezeichnung

[h] | [d]Aquatische Toxizität Dosis QuelleSpezies Methode

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat101-68-8

Akute Fischtoxizität 96 hLL50 > 1000 

mg/l

Danio rerio 

(Zebrabärbling)

OECD 203

Akute Algentoxizität 72 hErC50 > 1640 

mg/l

Scenedesmus 

subspicatus

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEL50 > 1000 

mg/l

Daphnia magna OECD 202

Akute Bakterientoxizität EC50 > 100 

mg/l ( )

3 h Belebtschlamm OECD 209

Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

9016-87-9

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 > 1000 

mg/l

Danio rerio 

(Zebrabärbling)

OECD 203

Akute Algentoxizität 72 hErC50 > 1640 

mg/l

Scenedesmus 

subspicatus

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEC50 > 1000 

mg/l

Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

OECD 202

Akute Bakterientoxizität EC50 > 100 

mg/l ( )

3 h Belebtschlamm OECD 209

O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat5873-54-1

Akute Fischtoxizität 96 hLL50 > 1000 

mg/l

Danio rerio 

(Zebrabärbling)

OECD 203

Akute Algentoxizität 72 hErC50 > 1640 

mg/l

Scenedesmus 

subspicatus

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEL50 > 1000 

mg/l

Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

OECD 202

Akute Bakterientoxizität EC50 > 100 

mg/l ( )

3 h Belebtschlamm OECD 209

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere25686-28-6

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 > 1000 

mg/l

Danio rerio 

(Zebrabärbling)

OECD 203

Akute Algentoxizität 72 hErC50 > 1640 

mg/l

Scenedesmus 

subspicatus

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEC50 > 1000 

mg/l

Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

OECD 202

Akute Bakterientoxizität EC50 > 100 

mg/l ( )

3 h Belebtschlamm OECD 209

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat2536-05-2

Akute Fischtoxizität 96 hLC50 > 1000 

mg/l

Danio rerio 

(Zebrabärbling)

OECD 203

Akute Algentoxizität 72 hErC50 > 1640 

mg/l

Scenedesmus 

subspicatus

OECD 201

Akute 

Crustaceatoxizität

48 hEC50 > 1000 

mg/l

Daphnia magna 

(Großer Wasserfloh)

OECD 202

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Das Produkt wurde nicht geprüft.
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CAS-Nr. Bezeichnung

QuelleWertMethode d

Bewertung

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat101-68-8

     OECD 302C 0 % 28

     Nicht potenziell biologisch abbaubar

Reaktionsmasse von 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und o- 

(p-Isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

9016-87-9

     OECD 302C 0 % 28

     Nach den Ergebnissen der Bioabbaubarkeittests ist dieses Produkt nicht leicht abbaubar.

O-(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat5873-54-1

     OECD 302C 0 % 28

     Nicht potenziell biologisch abbaubar

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, Oligomere25686-28-6

     OECD 302C 0 % 28

     Nicht potenziell biologisch abbaubar

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat2536-05-2

     OECD 302C 0 % 28

     Nicht potenziell biologisch abbaubar

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Das Produkt wurde nicht geprüft.

BCF

QuelleSpeziesBCFBezeichnungCAS-Nr.

101-68-8 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat 200 Cyprinus carpio (Karpfen)

9016-87-9 Reaktionsmasse von 

4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat und 

2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat und 

o- (p-Isocyanatobenzyl) 

phenylisocyanat

92 Cyprinus carpio (Karpfen)

5873-54-1 O-

(P-Isocyanatobenzyl)Phenyl-Isocyanat

200 Cyprinus carpio (Karpfen)

25686-28-6 4,4'-Methylendiphenyldiisocyanat, 

Oligomere

200 Cyprinus carpio (Karpfen) REACh Registration D

2536-05-2 2,2'-Methylendiphenyldiisocyanat 200 Cyprinus carpio (Karpfen) REACh Registration D

Keine Daten verfügbar

12.4. Mobilität im Boden

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.

Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da 

kein Inhaltstoff die Kriterien erfüllt.

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften

12.7. Andere schädliche Wirkungen

Das Produkt setzt sich mit Wasser an der Grenzfläche unter Bildung von Kohlendioxid zu einem festen , 

hochschmelzenden und unlöslichen Reaktionsprodukt (Polyharnstoff) um. Diese Reaktion wird durch 

grenzflächenaktive Substanzen (z. B. Flüssigseifen) oder wasserlösliche Lösemittel stark gefördert. 

Polyharnstoff ist nach bisher vorliegenden Erfahrungen inert und nicht abbaubar .

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Weitere Hinweise

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
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13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung

Entsorgung unter Berücksichtigung aller anzuwendenden internationalen, nationalen und lokalen Gesetze, 

Verordnungen und Satzungen 

Bei der Entsorgung innerhalb der EU ist der jeweils gültige Abfallschlüssel nach dem europäischen 

Abfallkatalog (EAK) zu verwenden.

Verpackungen müssen direkt nach der letzten Produktentnahme nachentleert werden (tropffrei, rieselfrei, 

spachtelrein). Die restentleerte Verpackung kann an einen professionellen Entsorger abgegeben werden ; in 

der EU erfolgt dies packmittelspezifisch über die Annahmestellen der bestehenden Rücknahmesysteme der 

chemischen Industrie. Hierzu muss die Produkt- und Gefahrstoffkennzeichnung auf der Verpackung 

verbleiben. 

Alternativ kann nach Unschädlichmachen der an den Wänden haftenden Produktreste die Produkt- und 

Gefahrstoffkennzeichnung entwertet werden. Auch diese Verpackungen können packmittelspezifisch an den 

Annahmestellen der bestehenden Rücknahmesysteme der chemischen Industrie zur Verwertung abgegeben 

werden. Die Verwertung muss gemäß nationaler Gesetzgebung und Umweltschutzbestimmungen erfolgen . 

Keine Entsorgung über das Abwasser.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.2. Ordnungsgemäße 

UN-Versandbezeichnung:

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

14.5. Umweltgefahren

NeinUMWELTGEFÄHRDEND: 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Reizt die Augen und die Haut. 

Kälteempfindlich ab: +5 °C  Wärmeempfindlich ab: +40 °C 
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Vor Feuchtigkeit schützen. 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten

Produkt wird von uns nicht als Massengut befördert.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 

Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3, Eintrag 56, Eintrag 74, Eintrag 75

Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 

2012/18/EU:
Unterliegt nicht der SEVESO III-Richtlinie

Nationale Vorschriften

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 

JArbSchG). Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende 

Mütter beachten (§§ 11 und 12 MuSchG).

Beschäftigungsbeschränkung:

Technische Anleitung Luft I:

100 %Anteil:

1 - schwach wassergefährdendWassergefährdungsklasse:

Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwSVStatus:

Löst Überempfindlichkeitsreaktionen allergischer Art aus.Hautresorption/Sensibilisierung:

Krebserzeugende, erbgutverändernde oder fortpflanzungsgefährdende Stoffe (TRGS 905)

CAS-Nr. BezeichnungEG-Nr. Kategorie harmonisierte Einstufung

9016-87-9 Techn. ("Polymeres") MDI (pMDI) (in Form 

atembarer Aerosole, A-Fraktion)

K 2, M -, RF -, RD -

Zusätzliche Hinweise

Zu beachten ist das Merkblatt der BG Chemie M 044 "Polyurethan-Herstellung und Verarbeitung/Isocyanate".

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Änderungen

Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 1,2,3,11,15.
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Abkürzungen und Akronyme
Acute Tox. 4: Akute Toxizität, Gefahrenkategorie 4

Skin Irrit. 2: Reizwirkung auf die Haut, Gefahrenkategorie 2

Eye Irrit. 2: Augenreizung, Gefahrenkategorie 2

Resp. Sens. 1: Sensibilisierung der Atemwege, Gefahrenkategorie 1

Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut, Gefahrenkategorie 1

Carc. 2: Karzinogenität, Gefahrenkategorie 2

STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Gefahrenkategorie 3

STOT RE 2: Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Gefahrenkategorie 2

CLP: Classification, labelling and Packaging

REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals

GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals

UN: United Nations

CAS: Chemical Abstracts Service

DNEL: Derived No Effect Level

DMEL: Derived Minimal Effect Level

PNEC: Predicted No Effect Concentration

ATE: Acute toxicity estimate

LC50: Lethal concentration, 50%

LD50: Lethal dose, 50%

LL50: Lethal loading, 50%

EL50: Effect loading, 50%

EC50: Effective Concentration 50%

ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate

NOEC: No Observed Effect Concentration

BCF: Bio-concentration factor

PBT: persistent, bioaccumulative, toxic

vPvB: very persistent, very bioaccumulative

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route

(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road )

RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail

ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways 

(Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation 

intérieures)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

EmS: Emergency Schedules

MFAG: Medical First Aid Guide

IATA: International Air Transport Association

ICAO: International Civil Aviation Organization

MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships

IBC: Intermediate Bulk Container

SVHC: Substance of Very High Concern

Abkürzungen und Akronyme siehe Verzeichnis unter http://abk.esdscom.eu
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Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

[CLP]

EinstufungsverfahrenEinstufung

Carc. 2; H351 Berechnungsverfahren

Acute Tox. 4; H332 Berechnungsverfahren

Skin Irrit. 2; H315 Berechnungsverfahren

Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren

Resp. Sens. 1; H334 Berechnungsverfahren

Skin Sens. 1; H317 Berechnungsverfahren

STOT SE 3; H335 Berechnungsverfahren

STOT RE 2; H373 Berechnungsverfahren

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 

verursachen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

ISOPA-Richtlinien für sicheres Laden/Entladen, Transportieren, Lagern von TDI und MDI. Siehe Internetseite 

von ISOPA: www.isopa.org (Product Stewardship „Walk the Talk“). 

Schutzmaßnahmen für den Umgang mit frisch hergestellten PUR-Formkörpern: 

Unter Verwendung dieses Rohstoffs frisch hergestellte Polyurethan-Formkörper mit nicht abgedeckten 

Oberflächen, können - in Abhängigkeit von den Verarbeitungsparametern bei der Herstellung -noch Spuren 

von Stoffen (z.B. Ausgangs- und Folgeprodukte, Katalysatoren, Trennmittel) mit gefährlichen Eigenschaften an 

der Oberfläche enthalten. Hautkontakt mit diesen Stoffspuren muss vermieden werden. Daher sind beim 

Entformen und sonstigem Umgang mit frischen Formteilen Schutzhandschuhe geprüft nach DIN-EN 374 (zum 

Beispiel Nitrilkauschuk >= 0,35 mm Dicke, Durchbruchszeit >=480 min oder nach Referenz der 

Handschuhhersteller dünnere Handschuhe, unter Beachtung der Durchbruchzeiten bei kürzeren 

Wechselintervallen) zu verwenden. Je nach Rezeptur und Verarbeitungsbedingungen können sich die 

Anforderungen dabei von denen zum Umgang mit dem reinen Stoff unterscheiden . Zum Schutz weiterer 

Hautpartien ist geschlossene Schutzkleidung erforderlich. 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen zum 

Zeitpunkt der Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem 

in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung 

geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt 

genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung 

unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt , soweit sich hieraus nicht ausdrücklich 

etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden.

Weitere Angaben

(Die Daten der relevanten Bestandteile wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 

entnommen.)
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